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zerdütsches Speel probiert. Und bi der Mundart bini
bLibe. Si het mer spöter mängs Värsli gschänkt für
mini Schuelerchind; si het mer s Chrippespeel für
d Wienecht, s Theaterstückli fürs Exame i d Ohre

gchüschelet und het Scho im vorus gwüsst, as's d
Chind de freut.
Und hani usem Spicherli es Gsätzli für di Grosse

dörfe goge reiche, so het mers wider d Mundart
useglängt und gseit: «Ischs öppe Sundigmorge? Mer
wend is Müej gä, gäll, as's Värsli z glänze chont
und z lüte!»

Ruth Staub

Jäner

Kei Vogel singt veruss im Fäld,
keis Hälmli gruenet meh.
So schlof iez, schlof, du müedi Wält,
under em chuele Schnee!

Was wachsen und was rife will,
das brucht si Winterrue;
drum falle d Flocke wyss und still
und decken alles zue.

Aber s läbige Härz vo der Wält
chlopfet no under em Schnee:
GH einisch blüejen im Früeligsfäld
Chrabällen und rote Chlee.

135


	Jäner

